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Eine kleine Geschichte der Bioenergie
Seit der Entdeckung des 
Feuers begann die 
energetische 
Biomassenutzung

Die Geschichte der 
Bioenergienutzung ist eine 
Geschichte der stetigen 
Innovationen und des 
Fortschritts

Das Smart Bioenergy-
Konzept ist die konsequente 
Fortführung der Entwicklung 

Ein intelligenter Baustein: Smart Bioenergy – Was ist das überhaupt?

Quelle: Thrän et al. 2016 und Szarka et al. 2020 



FVEE – Jahrestagung 2020: Forschung für den European Green Deal

Kernfragen zur Europäischen 
Bioenergieforschung

1. Welche Ziele verfolgt die europäische 
Bioenergiepolitik?

2. Wo stehen wir in der europäischen 
Bioenergieforschung?

3. Wie sieht die Zukunft der europäischen 
Energieforschung aus?

Einführung – Die Bioenergieforschung im europäischen Kontext 

Quelle: Europäische Kommission 
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/fs_19_6714
und https://ec.europa.eu/info/news/focus-renewable-energy-europe-2020-mar-18_de
und https://ec.europa.eu/clima/policies/effort_en
und EEA (2006) https://www.eea.europa.eu/publications/eea_report_2006_7

Ziel bis 2020: 20 % Anteil Erneuerbare 
Energiequellen vom Bruttoenergieverbrauch
Ziel bis 2030: 32 % Anteil Erneuerbare 
Energiequellen
Ziel bis 2030: Reduktion der THG-Emission auf 40 
% im Vergleich zu 1990 (Erhöhung auf 55-60 % in 
Abstimmung)
16 % des Bruttoenergiebedarf de EU-25 ist durch 
Biomasse abdeckbar
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Wo stehen wir in der europäischen Bioenergieforschung?
Was wird aktuell getan?

Beispiele aus Forschungsvorhaben
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Naturschutzfachliches Monitoring des Ausbaus der Erneuerbaren Energien im 
Strombereich (EE-Monitor)

Beispiel: Zielsystem-Indikatoren einer naturverträglichen 
Energiewende

Systematisches, mehrteiliges Monitoringkonzept, das es 
erstmals ermöglicht, deutschlandweit bestimmte 
Auswirkungen des EE-Ausbaus auf Natur und 
Landschaft abzubilden

Quelle: Thrän, https://www.bfn.de/fileadmin/BfN/service/Dokumente/skripten/Skript562.pdf



FVEE – Jahrestagung 2020: Forschung für den European Green Deal

Projekt SmartKT: Das SmartKt Bewertungssystem

ZieleZiele IndikatorenIndikatoren

Bewertung des Marktpotenzials und 
Systembeitrags von integrierten Bioenergiekonzepten (FKZ-Nr. 03KB130)* 

1. Ebene 2. Ebene 3. Ebene 4. Ebene

* https://www.energetische-biomassenutzung.de/projekte-partner/details/project/show/Project/smarkt-541/Quelle: Szarka et al. 2020
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Projekt SmartKT: Das SmartKt Bewertungssystem
Beispielprojekt Torrefizierung

Zielerfüllung auf der 2. Ebene

Primäres (Projekt-) Ziel: 
Torrefizierte Brennstoffe
Primäres (Projekt-) Ziel: 
Torrefizierte Brennstoffe

Zusätzliche positive 
Auswirkungen

Zusätzliche positive 
Auswirkungen

Forschungsziel des 
bewerteten Projektes:
Flexibilisierung der 
Energiebereitstellung in 
Bioenergiekleinanlagen durch 
den Einsatz torrefizierter
Brennstoffe

Forschungsgegenstand:
Vorbehandlung holzartige 
Reststoffe zur Nutzung in 
Holzvergasungsanlagen 
kleiner Leistungsbereiche

Quelle: Szarka et al. 2020
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Beispielprojekt Torrefizierung

Zusätzliche positive 
Auswirkungen

Zusätzliche positive 
Auswirkungen

Zielerfüllung auf der 3. Ebene

Quelle: Szarka et al. 2020
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• Landwirtschaftliche Nutzung von Mineraldünger in NW-Europa: 
5,4 Mt N und 0,4 Mt P
 fast 100% Importe; ca. 5% basierend auf organisch recycelten 
Materialien3

Einsparungen bei Substitution von 1 Tonne Mineraldünger mit Gärprodukten: 
1 Tonne Öl, 108 Tonnen Wasser, 7 Tonnen CO2eq

4

Bisher
• 86 Mio. t Bioabfall jährlich  nur ca. 18% in Verwertung1

• 1,27 Mrd. t Wirtschaftsdünger jährlich  nur ca. 3,3 % in 
Vergärung2

1 EEA, 2020; 2 EBA, 2015; 3 Projekt ReNu2Farm; 4 EBA, 2019

Projekt ReNu2Farm
Alternative: 
Entwicklung bedarfsangepasster
Düngeprodukte verschiedener Herkunft 
Herausforderung: Anpassung von 
Herstellprozessen (z.B. Biogas), 
Entwicklung vermarktungsfähiger 
Produkte

Bioenergie in der Kreislaufwirtschaft: Bioabfall und Wirtschaftsdünger

Quelle: Matschoss & Laub
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Zwei Faktoren beeinflussen THG-Vermeidung besonders
• Bestandsentwicklung (Post-EEG!?)

• Szenario 1: Auslaufen des Bestands
• Szenario 4: Bestandserhalt

• Nutzung Vermeidungsfaktor (was ersetzt Biogas?): 
• allg. Strommix (Fahrweise Grundlast) 
• Gas-KW (flexible Fahrweise)

Resultierende Spannbreite der Ergebnisse
• Auslaufen d. Bestands & allg. Strommix: 117 Mt CO2-Äq
• Bestandserhalt & Gas-KW: 210 Mt CO2-Äq

Szenarien Bestandsentwicklung & Vermeidungsleistung 2017-2035

Quelle: Tabelle 20, S. 143, in MakroBiogas (2018), IZES, DBFZ, UFZ. DOI: 10.13140/RG.2.2.13184.17920.

THG-Vermeidung durch den Biogasanlagenbestand im Strom- und 
Wärmesektor

Quelle: Matschoss & Laub
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• Verarbeitung von Gülle und Festmist in 
Biogasanlagen (über 90 % in NawaRo-Anlagen)

• Vermeidung durch Biogasanlagen in 2017: 1,98 
Mio. t CO2-Äq

• Bewertet mit 25 €/t CO2: 49,4 Mio. €

• Bewertet mit globalen Schadkosten nach 
Methodenkonvention 3.0 (unterer Wert; UBA) 
von 180 €/t CO2: 356,0 Mio. €

Nichtenergetische THG-Vermeidung im Agrarsektor

Vermeidung von Methan- und Lachgasemissionen durch den Biogasprozess

Quelle: Matschoss & Laub






















